
426 Elektropraktiker, Berlin 66 (2012) 5

AUS DER PRAXIS 

Durchgängiges Planen und 
Prüfen von Elektroanlagen
Auf der Light+Building in Frankfurt am Main stellte der ep die 

neue Version von   INSTROM  vor, der bewährten Software 

zur Planung, Berechnung und Dimensionierung von normge-

rechten Niederspannungsanlagen. Wichtigste Neuerung sind 

bidirektionale Schnittstellen zu den Profi test-Messgeräten von 

GMC, zum Elektromanager von Mebedo und zu DDS-CAD von 

Data Design System.

Schnell und unkompliziert
projektieren und berechnen

Nicht immer stehen der Einarbei-
tungsaufwand für eine Software 
und der reale Nutzen in der prak-
tischen Arbeit in einem vernünf-
tigen Verhältnis. Diesen Umstand 
hatten die Erfi nder von Instrom 
vor Jahren im Kopf, als sie daran 
gingen, aus einem kleinen Pro-
gramm zur Simulation der Schutz-
maßnahme „Abschaltung“ ein 
Werkzeug zu entwickeln, mit dem 
Niederspannungsanlagen schnell 
und unkompliziert projektiert und 
die Berechnungen von Span-
nungsfall, Strombelastbarkeit und 
Abschaltzeiten der Schutzeinrich-
tungen automatisch geprüft wer-
den konnten. Nach den Versionen 
4 bis 5.2 erschien im Jahre 2003 
mit InstromPro eine völlig neu pro-
grammierte Fassung der Soft-
ware, die es nun ermöglichte, frei 
und fl exibel auch Anlagen im 
Industriebereich zu planen und zu 
berechnen. Mit der Pro-Version 
2.0 war es möglich, die am Bild-

Die einfache Bedienung ist ein wesentliches Merkmal von 

 INSTROM. Mit wenigen Mausklicks lassen sich NS-An-

lagen normgerecht planen, dimensionieren und berechnen 

Einfaches Erstellen und Bearbeiten von Verteiler-Aufbauplänen. 

Möglich ist nun auch das gleichzeitige Bearbeiten mehrerer 

Pläne in unterschiedlichen Fenstern

Systemanforderungen

■ Betriebssysteme: Windows 
XP/Vista und Windows 7 

■ Prozessor ab 1,6 GHz, 
1024 MByte Arbeitsspeicher 
(RAM)

■ 150 MByte freie Festplatten-
kapazität, ggf. CD-ROM-Lauf-
werk oder Internetanschluss

■ Grafi kkarte mit einer empfoh-
lenen Aufl ösung von 1280 × 
1024 Pixeln

schirm erzeugten Stromlaufpläne 
in einpoliger Darstellung auch in 
beliebiger Größe, in fl exiblen Aus-
schnitten und mit normgerechtem 
Schriftfeld zu drucken. 
Die nächste Version erweiterte 
die Anwendungsmöglichkeiten um 
die Erstellung von dreipoligen Ver-
teilerplänen und von Verteiler-
aufbauplänen. Dabei bleibt die 
gewohnte Arbeitsweise beim Auf-
bau eines Anlagenplanes erhal-
ten. InstromPro 4.0 schließlich bot 
zusätzlich eine integrierte Selek-
tivitätsprüfung mit der Möglich-
keit, die Ergebnisse als separaten 
Nachweis für die Dokumentation 
ausgeben zu können. Weitere  
Ergänzungen waren die Parallel-
einspeisung mit bis zu 10 glei-
chen Transformatoren, die Ergän-
zung der Stromkreisnummern im 
Verteilerplan, die Übernahme des 
Überspannungsschutzes in den 
Verteilerplan, die Aufnahme von 
elektronischen Vorschaltgeräten 
(EVG) und Wechselstrom- Motoren 
sowie der Kurzschlussschutz bei 
Motorschutzschaltern.

Modularer Aufbau 
mit vielen Verbesserungen  

Wie seine Vorgänger-Versionen 
ist auch das neue  INSTROM 
modular aufgebaut. Mit  dem Pro-
gramm können sowohl Projekte 
im Wohnungs- als auch im Gewer-
bebau realisiert werden. Die Soft-
ware wurde grundlegend über-
arbeitet und mit vielen nützlichen 
Detailverbesserungen ausgestat-
tet. So lassen sich Betriebsmittel 
jetzt einfach per Drag & Drop in 
den Plan ziehen oder kopieren. 
Möglich ist nun auch das gleich-
zeitige Bearbeiten mehrerer Fens-
ter, z. B. des Verteileraufbauplans 
und des Übersichtsschaltplans. 
Eingaben können beliebig oft 
rückgängig gemacht oder wieder-
holt werden. Sehr nützlich bei der 
Planung ist zudem eine stufen-
lose Zoomfunktion. Weitere Merk-
male sind beispielsweise das Auf-
teilen von Wechselstromleitungen 
(z. B. bei 5-adrigen Kabeln für 
geschaltete und nicht geschaltete 
Zweige) und eine erweiterte Ka-
beldatenbank. Besonders für die 
Ausbildung eignem sich Simula-
tions-Module, die Spannungsfall 
und Schutzmaßnahmen veran-
schaulichen.

Datenaustausch – Vom 
CAD bis zum Messgerät

Die wichtigste Neuerung von 
INSTROM sind jedoch bidirektio-
nale Schnittstellen, die ein durch-
gängiges und effi zientes Konstru-

ieren, Planen, Berechnen und 
Prüfen von Niederspannungsanla-
gen ermöglichen. Einmal erfasste 
Daten und Topologien müssen 
nun nicht mehr mühsam konver-
tiert oder gar abgetippt werden, 
sondern lassen sich direkt im-
portieren und exportieren. 
In der aktuellen Version realisiert  
ist ein Datenaustausch zu der 
Elektro-Projektierungslösung 
DDS-CAD von Data Design Sys-
tem, zur Betriebsmittelverwaltung 
Elektromanager von Mebedo und 
zu den Profi test-Messgeräten von 
Gossen Metrawatt.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu 
INSTROM und eine kostenlose 
25-Tage-Testversion zum Down-
load fi nden sich im Internet unter 
www.instrom.de  ■


